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Intelligenz⸗ Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Provinzial. Intelligeng- Comtoir, im poſt⸗Lokal, 
a Eingang Lang gaſſe M 336. 


No. 166, Freitag, den 19. Juli 1839. 


un ge melde te Sr „VVV 
Angekommen den 17: und 18, Juli 18389. 5 


Der Königl. Preuß. General⸗Major Herr von Coſel von Berlin, Herr J. 
o, Stongen, Königl. Preuß. Kammerherr, von Littſchen, der Königl. Preuß. Regi⸗ 2 
ments⸗Arzt DE Niele von Rieſenburg, log. im Hotel de Berlin. Die Herren 
Kauſteute F. A. Poppe don Bremen, O, Foͤrkſch aus Leipzig, log. im engl. Hauſe. 
Herr Kaufmann Seydele von Stettin, Herr Wegebaumeiſter Kaweran nebſt Fran 
von Dirſchau, log. in den 3 Mohren. Herr Guksbeſitzer Gansauge von Pelßau, 
Herr Kaufmenn Vorchert von Stargard, ſog. im Hotel d Olida. Herr Brennerei⸗ 
Verwalter Falk von Pr. Stargard, log, im Hotel de Thorn. : 3 


4 


. 8k a nn im a c uh e e . 
1. Mit Begngnahme auf das Publikandum vam 20. b. M. wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht: daß vom nächſten Freitage ab, als den 19. d. M., : 
die Paſſage bon dem Hoden nad dem Pettrehagertyore, und durch daſſelbe, Wieder , > 
1 wird, da die Pflasterungen der Wegeſtreckung bis dahin beendet ſein wen ⸗ 
den. > 2 8 2 85 8 8 2 8 7 4 8 
Danzig, den 17. Juli 1839. 75 N er 
Bonigl. Preuß. Peuvernement. Aöhigl. Preuß. Pollget:Digektortum. 
Oberſt und Kommandant. Bee „ 


5. Elin junger Mensch der im Bedientenfach 


> 
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5 Der Gutsbeſttzer Hoffmann in Lebnow will in dieſem Gute eine Roß⸗ 


mühle erbauen. Der Vorſchrift gemäß wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, damit derjenige, welcher gegen dieſe Anlage einen begründeten Widerſpruch 
erheben will, denſelben von heute ab innerhalb 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt, ſo⸗ 


wohl bei der unterzeichneten Behörde, als auch bei dem Bauheren anmelden kann. 


Neuſtadt, den 10. Juli 1839. f 
ER Der Landrath don Platen. 
SS AVERTISSEMENTS. BR 


8 Die zwiſchen dem Stuhlmachergeſell Ludwig Krebs und deſſen Ehefrau 
Zenriette Krebs geb. Wendt aus Schmierau, durch Heirath am 18. November 


1636 eingetretene Guͤtergemeinſchaft, it. auf den Antrag der Ehefrau nach 8 392. 


Tit. I. Th. II. allgemeinen Landrechts aufgehoben worden. 


Reuſtadt, den 2. Juli 1839. r 
f f Boöniglich Preußiſches Landgericht. 5 
4. Zwiſchen der Rahel gebornen Schienke verehelichten Rarften, und ihrem 
Ehemanne, dem Einwohner Erdmann Karſten zu Zeyer iſt innerhalb des zweijaͤhri⸗ 


= gen Zeitraums ſeit Schließung der Ehe die Abſonderung der Guͤter erfolgt, da 


Elbing, den 26. Juni 1839. 


der Ehemann mehr Schulden als Vermoͤgen in die Ede gebracht hat. 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. 5 = 


en Anzeigen. > ei 88 
Vom 15 bis 18. Juli 1839 ſind folgende Briefe retoux gekommen: es 


2 


1) Hiller, mit Proben, 2 SL, à Berlin. 2) Kerſch a Pietrpiwalden. 3) Mielcke. 


4) Jacobſen a Elbing. 5) Ottilie a Graudenz. 6) Sronwald a Memel. 7) Eich⸗ 

mann a Carlshoff. 8) Simon a Berlin. 9) Schmidt a Görlitz. 10) Bengerfe 

a Kaldenbach. 11) v. Bogan a Lauenburg. 12) Liſſer a Stettin 13) Luſchinskt 

a Gr. Perlin. 14) Schoͤpke a Frankfurth. 15) Knobbe a Königeberg. 16) Pierſch 

Erben à Frankfurth a. O. mit 69 Ne Eaſſen⸗Auweiſungen 15 Sgr. 2137, Loth. 
2 REN Bonigl. Preuß. Ober: Poſt - Amt. 8 © 


8 a 5 gut bewandert il, hat mehrere 
Jahre auswärts gedient, Wuͤnſcht gerne vom 1. Auguſt ein aͤhnliches Unterkommen 
zu haben. Näheres’ zu befragen in der Kl. Gerbergaſſe Aa 57. 


1 


6. Der ehrliche Finder einer mit Perlen geſtickten, und mit einem ſilbernen 


Schloſſe derfehenen Börfe, welche von Olina nach Danzig verloren gegangen ift, 
wird erſucht ſelbige gegen den Inhalt, der in 3 An beſtand, im Slockenthor M 
1952. adzugeben. 8 = SI EB SR. 


ce „„ ea 


2 Ein ſeidenes Tuch it am 15. d. M. unweit der Lohmühle 7 1 Der 
ſich Egitimivende Eigenthümer kann es Neugarten a 507. gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗Gehühren in Empfang nehmen. 5 i 
ö 5 Ver miet hungen. FT 


8. Das Haus Haͤkergaſſe AZ 1451. mit 7 Stuben, 3 Mebenziminern, 3 Kuͤ⸗ 
chen, Bequemlichkeit ꝛc., iſt theilweiſe oder im Ganzen zu Michaeli rechter Ziehzeit, 
oder auch ſozleich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt, und Mittags von 
% at 3 Uhr, bei C. E. Grimm, Aukerſchmiedegaſſe e 179. 
9. In Zoppot, in der Profeſſorſtraße M 10., iſt bei der Witkwe Paulus 
Bauer 95 freunkliche Wohnung von 2 menblirten Stuben und einer kleinen Kam⸗ 
mer zu vermiethen, indem die frühern e verhindert ſind nach Zoppot zu 

kommen. 
10. Holzgaſſe A210. iſt eine freundliche Stube mit Meubeln, ſogleich oder wuͤh⸗ 
rend der Dominikszeit zu vermiethen, wenn es gewünſcht wird auch mehrere Zimmer. 


i 11. Vorſtaͤdtſchen Graben 22071. iſt in der zweiten Etage elne Stube, nebſt 

Kr Küche und Boden, an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

i 12% Hal. Geiſtgaſſe N 782. find meublirte Zimmer zu vermletheu. Eee, _ 
13. 05 Zimmer find zu vermigthen. zur rechten ‚Biehgeit e WM 446. 
Seite n Sch i 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. . 
Mobilia oder bewegliche Sachen. Bir} 


ES ET Univerſal⸗ Miktel zur Vertilgung der Motten a Flachen 5 5 Sgr. 
k 14, desgleichen zur Vertügung der Wanzen a Packet 713° Sgr. 
ö chemiſches Pulver zum Schaͤrfen der Raſiermeſſer a Topf 254 er empiing und 
N empfiehlt die Haupt „Niederlage Langgaſſe M 510. 


15 1 zweithuͤriges Kleiderſpind für 67 1 einthüriges für 3, 1 Schankſpiud für 
115, und 1 Komode für 4 al, ſteht Frauengaſſe M 874. zum Verkauf. 


10, Vorzüglich guten Rum a’; Stof 5 Str. | 
| ſtarken Lampen⸗Spiritus a Stof 6 Sgr., deſtillirten u. Korndrantwein a 15 Stof 

2 und 11% Sgr., ſtarken Wein⸗ und Viereſſig a Stof 1 Sgr. 3 f. und 1 Sgr. 
Ze “ er empfiehlt Otto Gehrke, Frauengaſſe e 838. 


Zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt weißes c 08 a 178 05 . 
ö kate Speck 47 Sgr. Otto Gehrke, e 638. ee 


| 

| 
= 
} 
En 


eu. 


Ediet al Citatiene n. 


18. Su der Hppothekenſache, das in Fürſtenau sub A 37. belegene, dem Mar⸗ 8 
tin Böhnke gehörige Grundſtuͤck betreffend, find im Jahre 1816 die dazu gehoͤrigen 


Beilage⸗Acten verlohren gegangen. Es werden daher alle diejenigen undekannten 


Real⸗Prätendenten, welche Anſprüche oder Forderungen auf das obengenannte Grund⸗ 
ſtuck zu haben vermeinen, zu dem 

a £ am 26. October, Vormittags 11 Uhr, 8 5 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Kirchner, im hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗Locale 
anſtehenden Termin, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Anfp-üden und Forderungen auf das Gründfind praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ö 


E B Königlich Preußifches Stadtgericht. 
19. ueber den Nachlaß des zu Ciß verſtorbenen Erbpäͤchlers Johann Ziegert, 


wozu die Kanfgelder für die bereits ſubhaſtirte Erbsachtsgerechtigkeit auf das Vor⸗ 
werk Eiß gehört, it am 18. Februar 1855 der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 


eroͤffuet und ein Termin auf i 8 4 

En N den 20. September e. Ber 
hiefefbit zur Anmeldung und Juſtification der an deuſelben habenden Forderungen 
anberaumt, zu welchem die Gläubiger ſich in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen Ber 
vollmächtigten, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Zeterling in Berent in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, zu geſtellen, hiermit vorgeladen werden, die ausbleibenden⸗ 
Glaͤubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und an dasi his 


ge, was nach Befriedigung der ſich mildeuden Glaͤubiger won. der Maſſe noch übrig 


bleiben moͤchte, verwieſen werden. 
Schoͤneck, den 12. Juni 1839. * . 
HBeoͤniglich Land- und Stadtgericht. 


+ 


